
... seit über
45 Jahren

• Ausführung sämtl. Heizsysteme
• Beratung · Berechnung · Planung
• Kundendienst · Reparaturen
• Bad-Sanierungen · Tankanlagen u. Zubehör

EPPELHEIMER STRASSE 1 · 68723 PLANKSTADT
Telefon 0 62 02/40 01 und 40 02 · Telefax 0 62 02/40 03

HEIZUNGSBAU
GmbH

Edelstahl & Aluminium

Spezialanfertigungen & Instandhaltung
V2A

Balkon-/ Treppengeländer

Tore, Türen, Vordächer

Briefkastenanlagen

Französische Fenster

Industriebedarf

Möbel und Dekoratives

68782 Brühl / Tel.: 06202-74544 / www.edelstahlgiese.de

Dachdeckerbetrieb

Matthias
Böckmann

vorm. Dachdeckermeister Otto Rempp

Dachbegrünungen eigener Gerüstbau
Kollektoren Reinigung Dachisolierungen

Uhlandstraße 3, 68782 Brühl
Tel./Fax: 0 62 02/57 63 44, Mobil: 01 60/94 40 23 95

Zimmerei/Bedachungen

Sanitär-Fachbetrieb

Edelstahl-Fachbetrieb

■ ROLLLÄDEN ■ Elektrifizierung vorhandener Rollläden
■ JALOUSIEN ■ MARKISEN ■ FENSTER
■ INNENBESCHATTUNGEN ■ GARAGENROLLTORE

Waldemar Wudy · Hockenheimer Str. 50 · 68775 Ketsch
Telefon 0 62 02/69 24 00 · Fax 0 62 02/69 24 01

FACHBETRIEB
Rollladen- und
Jalousiebauer-

Handwerk

Markisen u. Fenster

PFLAUMBAUM-BAU
- Neu- und Umbauten - Bausanierung
- Maurerarbeiten - Bauplanung
- Stahlbetonarbeiten - Bauleitung
Hans Pflaumbaum
Obere Hauptstr. 63 Telefon: 0 62 05 / 20 20 85
68766 Hockenheim Mobil: 01 72 / 7 55 93 37

Bauunternehmen

Baugeschäft

KLAUS BARTH GmbH
MALERBETRIEB
Maler- und Tapezierarbeiten
Kreative Maltechniken
Fassadenanstriche
Wärmedämmung · Betonsanierung

Schwetzinger Str. 6 · 68782 Brühl · � 06202/780237 · Fax 920263
Gewerbepark Hardtwald 12 · 68723 Oftersheim

Maler-Fachbetrieb

OFTERSHEIM12 Montag
1. MÄRZ 2010

So war es damals: Das Foto vom letzten Dorfabend 2005 zeigt eine Szene aus dem
Theaterstück „Bei da Rosl im Lode – Einkaufsszenen aus Alt-Oftersheim“, aufgeführt
von den Akteuren der „Kurpfälzer Bühne Schwetzingen. BILD: PRIVAT

Zeit, diese überaus beliebte Veran-
staltungsreihe fortzusetzen, und so
lädt der Verein am Freitag, 9. April,
um 19 Uhr wieder in den Rose-Saal
ein.

Dieser Abend steht dann ganz im
Zeichen der hiesigen Mundart, nicht
nur der „Ofdascher“, sondern auch
von Gemeinden aus der Nachbar-
schaft.

Neben diversen Beiträgen in Ly-
rik und Prosa wird dabei auch der
musikalische Part einen wesentli-
chen Schwerpunkt bilden. Nähere
Informationen zu dem Programm
folgen in den nächsten Wochen. Der
Termin sollte also bei allen Mund-
artfreunden schon mal vorgemerkt
werden! hps

OFTERSHEIM. In guter Erinnerung ist
vielen Oftersheimern noch der letzte
Dorfabend des Heimat- und Kultur-
kreises vom 23. September 2005, bei
dem es um „Handel und Gewerbe in
Alt-Oftersheim“ ging.

Ein Theaterstück in der Kulisse ei-
nes original erhaltenen Kolonialwa-
renladens sowie Berichte von ehe-
maligen Gewerbetreibenden und
weiterer Zeitzeugen entführten da-
mals zusammen mit einer sehens-
werten Fotoausstellung des Arbeits-
kreises „Bild und Dokumentation“
die Besucher zurück in jene Zeiten,
als man auch in der Hardtgemeinde
fast durchweg noch bei „Tante
Emma“ einkaufte. Nach rund vier-
einhalb Jahren wird es also höchste

Rose-Saal: HuKO lädt zum „Dorfabend“ am 9. April ein

Hiesiges Idiom im Fokus

Wir gratulieren! Heute feiert Her-
mann Munk, Königsberger Straße
20, seinen 82. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
16.30 Uhr Mitarbeiterversammlung
der Kindertagesstätte Fohlenweide,
19.30 Uhr ökumenischer Bibel-
abend (katholisches Gemeinde-
haus).
Katholische Kirchengemeinde.
19.30 Uhr Laienspielkreis, 20 Uhr
Gospelchor Da Capo.
Heimkehrer. Treffen am morgigen
Dienstag um 12 Uhr in der Gaststätte
„Artemis“.
Jahrgang 1944/45. Die Jahrgangs-
angehörigen treffen sich am Freitag,
5. März, 19.30 Uhr im Restaurant
„Artemis“.
Sportgemeinschaft. Zu einer Ju-
gendversammlung wird am Diens-
tag, 2. März, 19.30 Uhr, ins SG-Club-
haus eingeladen.
CC Grün-Weiß-Senat. Heute, Mon-
tag, ab 19.30 Uhr, Senats-Stamm-
tisch in der „Kornblume“ Ofters-
heim. Gäste sind willkommen.
Musikverein. Am Samstag, 6. März,
15 Uhr, findet die Jahreshauptver-

sammlung im Bürgersaal statt. Alle
Mitglieder sind willkommen. Auf der
Tagesordnung stehen neben den
Jahresberichten auch Neuwahlen.
Anträge und Anregungen können
schriftlich bis spätestens 5. März bei
der Vorsitzenden Hedwig Gutzki,
Gartenstraße 8, 68723 Oftersheim,
eingereicht werden.
SGO-Förderkreis. Der SGO-Förder-
kreis lädt am Mittwoch, 3. März, um
19.30 Uhr zu seinem 1. Stammtisch
ins Clubhaus ein. Die Vorstand-
schaft würde sich über rege Teilnah-
me freuen.
Stiftung Bahnsozialwerk. Karten
für die Fahrt des BSW Mannheim am
Samstag, 10. April, nach Kirchheim-
bolanden werden am heutigen
Montag von 9 bis 11 Uhr bei Fried-
rich Müller in Schwetzingen, Lud-
wigstraße 8, verkauft.
Internet-Treff. 16 bis 19 Uhr Surfen
für alle, 17 bis 19 Uhr offene Frage-
stunde PC und Internet (Hr. Li-
powczan).
SPD. Heute, 19.30 Uhr, parteiöffent-
liche Vorstandssitzung im Frakti-
onszimmer.

KURZ NOTIERT

Treff der VdK-Mitglieder
OFTERSHEIM. Auf den Monatstreff der
VdK-Mitglieder am morgigen Diens-
tag,2. März, 15 Uhr, in der Cafeteria
der AWO wird hingewiesen. Bei die-
sem bisherigen Frauentreff sind alle
Mitglieder eingeladen, sich in
gemütlicher Runde bei Kaffee und
Kuchen Gedanken auszutauschen.
Für den Erhalt wäre es erfreulich,
wenn sich weitere VdK-Mitglieder,
vor allem Männer, gesellen würden.

KURZ + BÜNDIG

Zur Firmung anmelden
PLANKSTADT/OFTERSHEIM. Das Sakra-
ment der Firmung wird im Novem-
ber in der Seelsorgeeinheit gespen-
det. Dazu sind alle Jugendlichen, die
in diesem Jahr 15 Jahre alt werden,
eingeladen, natürlich auch die
Jugendlichen und Erwachsenen, die
gerne die Firmung empfangen
möchten. An die Jugendlichen
ergeht rechtzeitig eine schriftliche
Einladung zur Firmvorbereitung.

Jugendgemeinderatswahl: Schon sieben Kandidaten gemeldet

Bewerbungsfrist
wird verlängert
OFTERSHEIM. Für die Jugendgemein-
deratswahl stehen schon sieben
Kandidaten fest, dennoch haben
sich die Organisatoren entschlos-
sen, die Bewerbungsfrist bis zum
Mittwoch, 17. März, zu verlängern:
Gesucht werden noch sechs Jugend-
liche zwischen 14 und 21 Jahren, die
von Mai 2010 bis April 2012 aktiv im
7. Jugendgemeinderat mitarbeiten
möchten.

Vom 18. bis 24. April wird in Of-
tersheim, zum siebten Mal seit 1997,
ein neuer Jugendgemeinderat (JGR)
gewählt. Wahlberechtigt und wähl-
bar sind alle deutschen und auslän-
dischen Jugendlichen im Alter von
14 bis 21 Jahren mit Hauptwohnsitz
in Oftersheim.

Damit die 900 wahlberechtigten
Jugendlichen auch wirklich die Wahl
haben, sollen auf der Bewerberliste
für den zehnköpfigen Jugendge-
meinderat mindestens 13 Kandida-

tinnen und Kandidaten stehen.
Nach Ablauf der ersten Bewerbungs-
frist fehlen noch sechs Jugendliche
auf der Liste, damit die Wahl wie ge-
plant durchgeführt werden kann.

Aus diesem Grunde wird die Be-
werbungsfrist um drei Wochen ver-
längert. Bewerbungsschluss ist Mitt-
woch, 17. März, 19 Uhr im Jugend-
zentrum. Wer kandidieren möchte,
sollte den Bewerbungsbogen, der im
Rathaus und im Jugendzentrum er-
hältlich ist, umgehend ausfüllen und
im Rathaus (Bürgerbüro oder Brief-
kasten) oder im Jugendzentrum
(Büro oder Briefkasten) abgeben.
Bewerbungsunterlagen sind im In-
ternet unter www.juz.oftersheim.de
oder www.oftersheim.de erhältlich.

Die Möglichkeit zum persönli-
chen Kontakt besteht jeden Mitt-
woch um 19 Uhr beim „Info-Treff“
des Jugendgemeinderates im Ju-
gendzentrum. jgr

Evangelische Kirche: Kinderbibelnacht lädt zum munteren Mitmachen und gemeinsamen Feiern ein

Gebet als Manifest des Glaubens
Von unserem Mitarbeiter
Kay Müller

OFTERSHEIM. Schon die großen bun-
ten Informationsbilder, die im evan-
gelischen Gemeindezentrum aufge-
hängt worden waren, zeugten vom
Motto dieser sogenannten Bibel-Er-
lebnis-Nacht. „Hey du, hör mir zu“,
diese Aufforderung war auserkoren
worden und im Mittelpunkt der er-
eignisreichen Übernachtungsmög-
lichkeit stand somit das „Vaterun-
ser“.

74 Kinder im Alter zwischen sechs
und zwölf Jahren hatten den Weg in
das Gemeindezentrum gefunden,
wo – und das wurde nicht nur von
Heidi Joos lobend erwähnt erwähnt
– nicht weniger als 15 Konfirmanden
sowie ein über 30-köpfiges weiteres
Helferteam jede Menge vorbereitet
hatten, um sich dem „Vaterunser“
mit möglichst vielen Sinnen zu nä-
hern.

Das Vaterunser im Mittelpunkt
Mit dem „Vaterunser“ werde hier ein
zentrales Thema durch Geschichten
entfaltet und erlebnishaft dargebo-
ten. Das Gebet als Lebensäußerung
des Glaubens könne von den Kin-
dern wahrgenommen, ausprobiert
und eingeübt werden. Schließlich,
so war zu hören, sei das Gebet weder
komisch noch fremd. Im Gegenteil,
es dürfe gerne wieder verstärkt Ein-
zug halten in die täglichen Lebens-
gewohnheiten. Den Kindern war im
Gemeindezentrum die positive Auf-
regung deutlich anzumerken.
Schnell waren in den verschiedenen
Räumlichkeiten alle Utensilien für
einen wohlbehaltenen Schlaf auch

außerhalb des elterlichen Reichs
ausgepackt und ausgebreitet, alters-
gerecht wurden die jungen Teilneh-
mer eingeteilt und nach der musika-
lischen Begrüßung durften Lose ge-
zogen werden, für die Stationen, die
es in den kommenden Abendstun-
den zu durchlaufen galt. Und immer
mittendrin: Willi Wichtig, der lokale
Berichterstatter, immer auf der Su-
che nach spannenden Geschichten.
Peter Rösch in der Rolle des Repor-
ters Wichtig und sein Gesprächs-
partner, Moderator Michael Grieser,
waren zudem dazu angehalten, den
Kindern die zentralen Botschaften
näher zu bringen. Willi Wichtig zeigt
sich durchaus beeindruckt. Bei-
spielsweise vom Reich Gottes.

Auf der Suche nach Gott
Wo Gott ist, wo er herrscht und wo
man etwas von ihm merkt, möchte
er anfangs wissen und bekommt
durch ein lebendiges Beispiel er-
klärt, dass Gottes Reich und Macht
da gegenwärtig ist, wo Jesu Liebe le-
bendig wird. Jesus habe eben offene
Ohren und ein offenes Herz für die
notleidenden Menschen. Auf ähnli-
che Art und Weise und immer in Ver-
bindung mit möglichst hoher Eigen-
initiative der Kinder, zum Beispiel
während der Stadtrallye, unter der
Mithilfe von Jürgen Weber vom Ju-
gendzentrum oder aber auch eines
örtlichen Bäckers, konnten die ver-
schiedenen wichtigen Aussagen des
„Vaterunser“ erschlossen werden.
Dass dabei beim gemeinsamen Bas-
teln und Spielen und nicht zuletzt
beim gemeinsamen Essen der Spaß
nicht zu kurz kommen sollte, steht
außer Frage.

Die Heilige Schrift erfahren: Bei der bestens besuchten Bibelerlebnisnacht hatten die
78 Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren mächtig viel Spaß. BILDER: MÜLLER


